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Warum die Straße als großen Aschenbecher 
benutzen, wenn es Alternativen gibt? 

‣ Hand auf’s Herz: Gehören Sie auch zu denen, die mal 
schnell ihre Kippe auf den Boden werfen, wenn gerade 
kein Aschenbecher in der Nähe ist?  

‣ Hier erfahren Sie vier gute Gründe, warum Sie dieser 
Versuchung besser widerstehen und den nächsten 
Abfallbehälter mit Ascher aufsuchen oder z.B. tragbare 
Aschenbecher benutzen sollten. 

‣ Mehr zur Vermeidung von Müll in den Straßen finden 
Sie unter www.wenigermuell.de.  

Denk-Zettel Nr. 1 
für weniger Zigarettenkippen in den Straßen 

http://www.wenigermuell.de


1. Kippen sind nicht nur unansehnlich, sondern auch giftig. 
Im Filter einer Zigarette sammeln sich sämtliche Giftstoffe. Bei Regen werden diese 
Gifte ausgespült und dem Grundwasser zugeführt. Eine Kippe vergiftet circa 30 l 
Grundwasser. Mehr über die Toxizität von Kippen (engl.: butts) kann man unter 
www.tobaccocontrol.bmj.com nachlesen. 

2. Kippen sind Plastikmüll und lösen sich nicht einfach aus. 
Der Filter einer Zigarette beinhaltet nicht nur Giftstoffe, sondern auch Plastikanteile. 
Deshalb lösen sich Kippen nicht einfach auf. Sie sind auch nicht biologisch abbaubar. 
Eine Kippe überlebt mindestens 10 Jahre.  

3. . Gehwege werden von der Stadt nicht gereinigt. 
Straßen werden in Stuttgart von der Stadt gereinigt, Gehwege aber nicht. Dafür sind 
die Anlieger zuständig. Diese können die Reinigung nach Bedarf vornehmen, denn 
es gibt nicht mehr die wöchentliche „Kehrwochenpflicht“. Deshalb bleiben die 
Kippen z.B. vor Kneipen oft lange liegen - zum Ärgernis der Anwohner, die am 
nächsten Tag durch einen „großen Aschenbecher“ gehen müssen. 

4. Tragbare Aschenbecher sind eine günstige Alternative. 
Fast alle Abfallbehälter in Stuttgart haben ein Loch an der vorderen Seite zur 
Aufnahme von Kippen. In jedem Tabakgeschäft gibt es aber auch für weniger als 5 
Euro tragbare Aschenbecher. Man kann auch jede kleine Blechbox mit einem 
sicheren Verschluss benutzen. So lassen sich Kippen sammeln und anschließend 
fachgerecht entsorgen. 

Grund genug, um über Alternativen nachzudenken,  
bevor die Kippe auf den Boden fliegt! 
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